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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freundinnen und Freunde der CDU,

am 1. Mai ist Europa noch ein
weiteres Stück zusammen
gewachsen: Seitdem dürfen alle
Angehörigen der vor sieben
Jahren der EU
osteuropäischen
staaten (u.a. Polen, Tesche
chien) ohne Zugangs
kungen in Deutschland arbeiten.
Mancherorts gibt es Unbehagen

vor dieser Öffnung. Ich begrüße
ausdrücklich, denn sie ist wie ich denke
große Chance für Deutschland.

Wie viele Personen werden nach Deutschland
kommen?
Noch ist unklar, wie viele
Osteuropa in den nächsten Jahren zuwand
werden. Nach Schätzungen der Regierung
werden es möglicherweise zwischen 100.000 und
150.000 sein. Das wäre im Vergleich z
Millionen Erwerbstätigen in Deutschland
geringe Anzahl. Deutschland ist für die
osteuropäischen Länder nicht das erste
Einwanderungsziel. Viele Osteuropäer, die
auswandern wollten, sind in den letzten Jahren
bereits nach England und Irland gegangen.

Welche Auswirkungen hat dies
deutschen Arbeitsmarkt?
Die vollständige Öffnung des deutschen
Arbeitsmarktes für Osteuropäer kommt zu einem
sehr günstigen Zeitpunkt: Gerade jetzt in Zeiten
des Aufschwungs brauchen wir weitere
Arbeitskräfte. Langfristig können vor allem junge
Einwanderer uns dabei helfen, unsere Sozial
systeme am Laufen zu halten und die Folgen des
demografischen Wandels abzufedern.
Allerdings müssen wir aufpassen, dass es
insbesondere im Niedriglohnsektor
Öffnung nicht zu sozialen Verwerfungen wie z.B.
Lohndumping kommt. Aus diesem Grund haben
wir bereits vor dem 1. Mai vorbeugende
Maßnahmen getroffen wie die Einführung von
Mindestlöhnen in der Reinigungs
Zeitarbeitsbranche. Vor allem müssen wir auch
die Schwarzarbeit stärker kontrollieren.
es auch für erforderlich, dass wir in der
Zeitarbeitsbranche den „Equal pay“
nach einer Übergangszeit gesetzlich festlegen
falls die Tarifparteien sich nicht
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einigen können. Denn nur so kann verhindert
werden, dass Firmen ihre Stammbelegschaft
verkleinern und günstige Leiharbeiter aus
Osteuropa einstellen, anstatt neue, dauerhafte
Arbeitsplätze zu schaffen.
Insgesamt sehe ich allerdings
Anlass zur Sorge: In Ländern
Irland, die ihren Arbeitsmarkt schon vor sieben
Jahren geöffnet haben, ist es dadurch weder zu
höherer Arbeitslosigkeit noch zu Lohn
senkungen gekommen.

Kann durch die Neuregelung der
Fachkräftemangel behoben werd
Die Aufhebung der Arbeitsmarkt
beschränkungen für Osteurop
keineswegs reichen, um den demografischen
Wandel und den daraus entstehenden
Fachkräftemangel abzuwenden.
Experten gehen davon aus, dass der deutschen
Wirtschaft 2015 bereits ungefähr drei Millionen
Fachkräfte fehlen werden.
daher um eine aktive Einwanderungspolitik von
Fachkräften bemühen, denn wir stehen bei der
Anwerbung kluger Köpfe im Wettbewerb. Vor
allem kommt es auf eine neue
Willkommenskultur an. Wir müssen ein
deutliches Signal senden, dass ausländische
Fachkräfte bei uns ausdrücklich willkommen und
erwünscht sind. Denn qualifizierte Zuwanderer
nehmen den Leuten vor Ort den
nicht weg, sondern sie schaffen und sichern
neue Arbeitsplätze.

Die Vereinigung Europas ist ein Genera
tionenprojekt. Mittlerweile ist
Grenzregion nicht mehr wegzudenken, dass
Holländer und Deutsche auf beiden Seiten der
Grenze flexibel leben, studieren und arbeiten
können. Jetzt erfolgt der nächste Schritt.
macht mich stolz.
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